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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , 17. März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge find willkommen

1906.

Mil dem 1 . April 1906 beginnt ein neues
Quartal unserer Zeitung „Aus den Tannen.

"
Unsere Leser, die sich den ungestörten Fortbezug
des Blattes sichern wollen , bitten wir, dieAbonne¬
ments-Erneuerungso frühzeitig wie möglich be¬
tätigen zu wollen, ebenso alle diejenigen, die beim
Quartalswechsel erst Abonnenten und Leser
unseres Blattes werden wollen .!

Amtliches.
Die Frühjahrskovtrollversammlungeu im

Jahre 1906 finden tm KontrollbrzirkNagold wie folgt
statt:

KontrollstatiouAltensteig - Stadt am 4 . April
10 Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadt-
garten für die Gemeinden Altensteig -Stadt, Alteusteig -Dorf,
Berneck, Ebershardt , Egeabausen, Garrweiler , Gangenwald,
Spielberg , Uebrrberg, Walddorf , Wart.

KontrollstatiouSimmersfeld am 4. April 2 Uhr
nachmittags tm Rathanssaal für die Gemeinden Beuren,
Eoztal , Ettmaunsweiler , Fünfbronv , SimmerLfeld.

KontrollstatiouNagold am 3 . April 8 '/zUhr vor¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, JselShausev, Mudersbach, Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

KontrollstatiouHaiterbach am 3 . April 1 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihiageu,
Böfinge» , Haiterbach, Oberschwandorf, Obettalheim , Schie-
tivgen, Unterschwandorf, Untertalheim.

Die öffentliche Impfung wird imJahre 1906
vorgenomme» werden von 1 . Oberamtsarzt Dr. Fricker in
Nagold , Altensteig -Stadt, Alteusteig -Dorf , Bethiugev, Böstugeu,
Ebershardt , Ebhausen, Effrtugeo, Egenhausen, Emmingen,
Gültliuzen , Haiterbach, Jselshausen , Mudersbach, Ober¬
schwandorf, Obertalheim, Pfrondorf, Rohrdorf , Rotfeldeu,
Schietingen, Schöabronn , Spielberg , Sulz, Unterschwaudorf,
Untertalheim, Walddorf , Wart, Wenden, Wildberg ; 2 . Di-
striktSarzt Dr . Baader in Berneck , Beuren , Enztal , Garr¬
weiler, Gaugenwald , SimmerLfeld ; 3 . Stadtwuudarzt Vogel
in Ettmaunsweiler , Füufbronn und Ueberberg.

Folgenden Schulgemeinden find u. a . Staats-
beitrüge zu den Kosten der Arbeitsschulen
für das Jahr 1905 verwilligt worden : Beseafeld 18 Mk .,
Darrweiler 18 Mk ., Edelwriler 20 Mk ., Erzgrube 20 Mk.
Göttelfiugen 20 Mk ., Grömbach 15 Mk ., Herzogsweiler 18 Mk .

'
Hochdorf 10 Mk ., Külberbroua 14Mk., Wömersberz 18 Mb

UslgespoNLik.
Der Wortlaut d er Kaiser rede bei der Ver¬

eidigung der Marinerekruten in Wilhelmshaven liegt jetzt
vor : „ Ihr geht Gefahren entgegen , die der Landbewohner
uicht kennt, und darum müßt ihr bei allen Schickjalsschlägen
doppelt gerüstet sein mit Pflichttreue, Pflichtfreudigkeit und
Gottvertraueu I Ich weiß , ihr denkt in eurem Innern : „Wir
find stramme Jungen und wissen, was wir za tun haben."
Ein solches Selbstvertrauen ist gut, es muß aber gepaart
sein mit Gottesfurcht und wahrer Religiosität, Pflichttreue
und Bernfsfrendigkett. Gottesfurcht und Religiosität aber
find leider uicht so verbreitet, wie sie es sein müßten. Denkt
an die Geschichte des deutschen Volkes, lernt ans den Groß¬
taten der Väter , aber lernt uicht weniger aus den schweren
Schicksalsschlägen , die unserem Baterlaude uicht erspart ge¬
blieben find. Hundert Jahre sind seit einem der trübsten
Unglückstage vergangen. Ich meine die Schlacht von Jena.
Ihr alle wißt von dieser Schlacht und dem großen Unglück,
das fie über das ganze deutsche Volk gebracht hat . Lernt
daraus erkennen , daß das wahre Gottvertraueu allein eine
Stütze im Unglück ist und daß das Unglück kommt, wo die
wahre Religiosität fehlt und wo mau die Gottesfurcht nicht
kennt . Darum haltet fest zu eurem Gotte ! Wenn Gott
mit uns ist, wenn wir in wahrer Liebe and wahrem Ver¬
trauen zu ihm anfölickeo, daun können wir getrost der Zn-
kuuft und allem, was sie bringt , eutgegeublickeu , und mag
die ganze Welt sich gegen uns zusammeutun."

* *
Vom „ Hörensagen" weiß mancher etwas. Wäh¬

rend dieser es aber hübsch für sich behält, da es uicht be¬
glaubigt ist, erzählt oder schreibt jener es weiter , ohne die
Folgen zu überlegen, die daraus für ihn entstehen können.
Ein solcher Fall beschäftigte soeben wieder das Berliner
Schöffengericht. Eine Frau war der verlenmderischeu Be¬

leidigung eines Lehrers angeklagt, weil fie von diesem be¬
hauptet hatte, er habe von einer anderen Frau eine Gans
als Geschenk angenommen und dafür den Jungen der Spen¬
derin versetzt , während der Sprößltng der Angeklagten fitzen
blieb . In der Verhandlung ergab sich , daß die Angeklagte
ihre Behauptung nur auf ein von Kindern verbreitetes Ge¬
rücht hin aufstellte . Der Lehrer bekundete eidlich, daß die
Angabe, er habe sich durch Schenkung einer Gaus bestechen
lassen , völlig erfanden sei . DaS Urteil gegen die Angeklagte
lautete auf 50 Mk . Geldstrafe.

* **
Der allgemeine Bäckerstreik ist iu Berlin be¬

schlossen worden für den Fall der Ablehnung der Forder¬
ungen der Gehilfen seitens der Meister. Verlangt wird u.
a. Lohuregelong und Abschaffung von Kost und Wohnung
im Hause des Meisters. — Auch dieBerliner Hebammen
find iu eine Art Lohnbewegung eingetreteu. Sie zielt auf
Jnuehaltnng der behördlich genehmigten Entschädigungssätze
für die Hilfeleistung bei Entbindungen ab.

* »
In den Verhandlungen der Marokko-

Konferenz zu AlgeciraS war eine kleine Stockung
eingetreteu , die durch die am Mittwoch erfolgte offizielle Auf¬
nahme der Amtstätigkeit des neuen französischen Ministeriums
Sarrieu schnell behoben werde » dürfte. Es ist zwar
richtig , daß der verflossene französische Ministerpräsident
Rollvier sowohl iu der Bank- wie iu der Polizeifrage un¬
mittelbar vor dem Beginne der neuen Aera Instruktionen
erteilt hat, tu denen die voa alle » übrigen Mächten gefor¬
derten Zugeständnisse Frankreichs als unmöglich bezeichnet
werden , es stimmt auch , daß die neue Regierung angesichts
der bevorstehenden Wahlen große Rücksicht ans die Bolks-
stimmnug iu Frankreich zu nehmen hat ; aber das alles kann
die Zuversicht iu das schließlich« befriedigende Endresultat

, der Konferenz nicht erschüttern . Es ist nach wie vor un°
j zweifelhaft, so wird der „Kölner Zeitung " ans Berliner

amtlicher Quelle mitgeteilt, daß sich eine Einigung sowohl
iu der Bank-, w.ie in der Polizeifrage wird erzielen lassen.
Anch find keine Zwischenfälle Persönlicher Art vorgekommen,
die auf die bisherige freundliche Form der Verhandlungen
störend eiuwirken könnten , wie entgegen derartigen Andeu¬
tungen in der französischen Presse srstgestellt zu werden ver¬
dient.

* *»
Das Debüt des neuen französischen

Kabinetts Sarrieu in der Deputiertenkammer verlief
leidlich , wie es nach der Gleichartigkeit seiner Zusammen-
setzung mit derjenigen der Kammer ja auch zu er¬
warten war . Gleichwohl bot die zu den Fragen der in¬
neren Politik insonderheit des Kirchenstreits abgegebene Re¬
gierungserklärung zn mancherlei Ausstellungen Anlaß . Die
kirchlich gesinnten Mitglieder der Kammer fühlten sich durch
die Erklärung verletzt, daß der fernere Widerstand bei den
Inventaraufnahmen in den Kirchen durch die strengste An¬
wendung der bestehenden Gesetze gegen die Aufwiegler unter¬
drückt werden würde. Radikale und Sozialisten machten ans
ihrem Unmut darüber kein Hehl, daß auf die Zuhilfenahme
des Militärs bei künftigen Fällen von Widerstand und Un¬
ruhen verzichtet werden würde. Wer könnte dem gegenüber
noch zweifeln , daß der Kampf gegen die Kirche dem neuen
Kabinett das Lebenslicht ansblase» wird, wie es seinem Vor¬
gänger das Genick gebrochen hat ! Für die auswärtige
Politik hat sich die neue Regierung das Leitmotiv ihrer
Vorgängerin augeeignet : Friede, soweit er mit den Forder¬
ungen der nationalen Ehre vereinbar ist, und dafür die Zu¬
stimmung aller Parteien gefunden.

* **
Im englischen Unterhaus« hat der Premier¬

minister Campbell-Baunermaun an den gesunden Sinn des
englischen Volkes appelliert, das sich durch eine in Londoner
Blättern veröffentlichte Phantasie über einen deutschen An¬
griff auf die englischen Küsten im Jahre 1910 zu einer
deutschfeindlichen Stimmung nicht verleiten lassen werde.
Das hat der Minister ganz ehrlich gemeint ; aber da er die
in seiner Heimat herrschenden Stimmungen doch genau
kennt, so hätte er Wohl hiuzafügeu dürfen, iu Deutschland
denke niemand au einen Angriffskrieg gegen England.
Die Unterlassung dieser oder einer ähnlichenErklärung wirft
doch ein grelles Schlaglicht ans das Wohlwollen der eng¬
lischen Regierungskrise gegenüber Deutschland.

In der spanischen Deputiertenkammer
kam eS dieser Tage zu einem Zwischenfall, indemder Oberst
Primovivera , rin Neffe des gleichnamigen Generals , den
Abgeordneten Soriaruo mit der Faust ins Gesicht

schlug, wobei dem letzterenzwei Zähne eingedrückt
wurden. Es erhob sich ein großer Lärm, und die Repu¬
blikaner verließen den Sitzungssaal . Primoviverawird , wie
es heißt , vor ein Kriegsgericht gestellt ; er und Soriaruo
haben sich ihre Zeugen geschickt.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 14 . März.

Am DienStag wurde eine Reihe kleinerer Etats zum
Teil ohne Erörterung erledigt. Bei der zweiten Beratung
des dritten Nachtragsetats für die Schutzgegiete erhob Ab¬
geordneter Erzberger (Zir .) Anklage gegen die Kolouial-
verwaltuug . Sowohl der frühere Kolouialdirrktor Stkbel
hätte iu der Angelegenheit Kannenberg, wie der Persoual-
refereut des Kolouialamts , König, über Kolontalbeamte, bei¬
spielsweise den Landeshauptmann Braudeis, unrichtige oder
unzutreffende Angaben gemacht . Die von ihm erhobenen
Anklagen stützten sich durchweg auf beglaubigte Abschriften
amtlicher Schriftstücke . Schließlich fragt der Redner an, wie

! die neuesten Nachrichten aus Deutsch -Ostafrila lauteten.
! Bebel (Soz.) drückt sein Erstaunen darüber ans, daß nach

den soeben gehörte» Anklagen keine Antwort vom Regieruugs-
tisch erfolge . Angesichts der Politik , die durch die Freund¬
schaft des Kaisers mit dem Sultan und die Reisen nach
Jerusalem nud Tanger getrieben werde , und angesichts der
dabet gehaltenen Rede», dir im Orient von Mnud zu Mund
ginge», sei es kein Wunder, daß mau in Ostafrika glaube,
daß Deutschland die Fahne des Mohammedanismus Hoch-
Halte. Der Fall Kavseuberg sei in amtlichen Schriftstücken
verschieden dargestellt worden. In der Denkschrift für Süd-
weftafrika sei der Satz enthalten, die Kolonialkriege seien die
notwendige Folge der Koloniapolitik. Deshalb sei seine
Partei eine Kolouialgrgneriu . Die exorbitante Höhe der
Steuern, die man den Eingeborenen auferlegte, dürfte eine
nicht unbedeutende Ursache des Aufstandes sein. Erbprinz
za Hohenlohe-Laugeuburg erklärt : Was den Fall Kanuen-
öerg betrifft, so hat sich dieser tatsächlich so abgespielt, wie
ihn Bebel schilderte, nur ist es schwer, Einzelheiten hinterher
festzastelle» . Die Kolonialverwaltnug habe von diesen Vor¬
gängen, wodurch eine Fron und ein Kind getötet wurden,
keine Kenntnis gehabt, da sich die Akten bei dem zustän¬
digen Militärgericht befanden. Was den Fall Thiery be¬
treffe, so habe die amtliche Untersuchung ergeben , daß eS
sich bei der befohlene » Beschießung nm eine von feindlichen
Eingeborenen besetzte Stellung und nicht nm einen Rache¬
akt handelte. Von den übrigen Thiery zur Last gelegten
Grausamkeiten sei der Kolonialverwaltnug offiziell nichts be¬
kannt geworden . Der Redner geht dann auf die übrigen
vorgebrachten Fälle ein und rechtfertigt die Haltung der
Kolonialverwaltnug . Er erklärt, so lange er au der Spitze

! der Kolonialverwaltnug stehe, sei es sein Bestreben gewesen,
! Anfragen iu vollster Aufrichtigkeit zn beantworten ; vertuschen

halte er für unklug, ja für schädlich. Er habe daS Be¬
streben , immer tu Uebereiustrrnmuug mit den gesetzgebenden
Faktoren zu arbeiten. (Bravo rechts.) Die gegen die Ko-
louialverwaltnug erhobenen Vorwürfe in der Angelegenheit
des Gouverneurs Pnttkamer seien unbegründet, die Beschwerde-
schrtst der Akwalente sei dem Gouverneur nur übermittelt
worden, um ihm Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben.
Was die letzten Nachrichten aus Ostafrika betreffe , so könne
er erklären, daß sie befriedigend lauteten . Ueberall sei ein
Abflauen des AnfstandeS zn erkennen . Immerhin sei die
Gefahr noch nicht als ganz ausgeschlossen auznseheu . Jede
Kolonialpolitik müsse iu gewissem Sinne Eroberungspolitik
sein. Fehler seien allerdings begangen worden ; das habe
der Gouverneur auch offen zugestandeu. Eine Kommission
sei eingesetzt und mit der Untersuchung beauftragt worden,
wo die bessernde Hand anznlegen sei. Die Denkschrift dieser
Kommission sei dem Reichstage zugegaugen. Die Missions¬
schulen würden von «ns kräftig gefördert und durch Ge¬
währung von Prämien unterstützt . Um 6 »/, Uhr wird die
Debatte geschlossen.

Berlin, 15. März.
Ans der Tagesordnung der Mittwochfitznug stand der

freisinnige Antrag , der Reichskanzler möge dahin wirken,
daß die landesgesetzltchen Beschränkungen deS BereiusrechtS
für Frauen durch Reichsgesetz aufgehoben werden. Abg.
Pachuicke (freis . Berg.) begründete den Antrag , dabei von
Rückständigkeit und Beschämung dem Auslände gegenüber
sprechend . Mau könne die Frauen uicht mehr lediglich ans
Kochrezepte verweisen , und bei ihrer vielfachen Betätigung
im öffentlichen Leben müsse mau ihnen anch das Vereins -
and BersammlnugSrecht gebe». Abg. Bassermanu (uatlib .)
sprach für den Antrag , der eine Forderung der Gerechtigkeit



und des sozialen Fortschritts darstrlle. Abg . Siudermann
(Soz .) meinte, die Versammlungsfreiheit allein nütze den
Frauen nichts , fie müßten auch daS Wahlrecht erhalten.
Nach einer Rede des Abg . Müller -Meiningen (frs. VolkSP .)
wurde der Antrag angenommen . Hierauf begründete Abg.
v . Chozauowski (Pole) einen Antrag auf Abänderung deS
§ 130 deS Reichsstrafgesetzbuchs , um der widersprechenden
Auslegung der Begriffe Gefährdung des öffentlichen Friedens
und Anreizung zu Gewalttätigkeiten Einhalt zu tun. Redner,
der speziell vom Vorgehen gegen Polen sprach , wurde zur
Ordnung gerufen . Der Antrag, für den die Sozialdemo¬
kraten, das Zentrum und die Freisinnigen Ware», wurde
gegen die Stimmen der Konservativen und Nationalliberalen
angenommen . Donnerstag : Fortsetzung der Beratung deS
NachtragsetatS für die Kolonien

FlindesnachrichLen.
* Kerrenöerg, 14 . März . Endlich scheint sich die Lös¬

ung zur wiederholten Wahl eines OrtsvorsteherS in Ober-
jettingen gefunden zu haben : bei der auf gestern auberaum- -
teu Wahl wurde Schultheißenamtsverweserund VerwaltungS-
aktuar Rummler beinahe einstimmig gewählt.

* Stuttgart, 14. März . Der Landtagsabgeordnete für
den Bezirk Marbach, HermannStockmayer, ist gestern
auf dem von ihm seit mehr als dreißig Jahren bewirt¬
schafteten Schloßgut Lichtenberg im 64 . Lebensjahre an
einem Herzschlag gestorben.

* Stuttgart, 18. März . Generalmajor Karaß , könig¬
licher Badekommissar von Wildbad, ist, 69 Jahre alt,
gestorben.

ff Stuttgart, 15 . März . Der Herausgeber deS Oberschwäb.
Anzeigers , Dr. Kah in Ravensburg , veröffentlicht » zum
Zahltag " der Verhaftung seines Sohnes Max wegen zweier
Verbrechen der versuchten und zweier weiterer Verbrechen
der vollendeten Brandstiftung ein Flugblatt, betitelt „Ge¬
schichte einer Verhaftung I " (eine Fortsetzung wird ange-
küadigt ) . Das Flugblatt ist geeignet , in allen Kreisen die
größte Sensation zu erregen ; denn es schildert in durchaus
ruhiger, aber erschütternder Weise den ganzen Hergang der
gegen Max Kah geführten Untersuchung uud der Über ihn
verhängtes vierwöchigen Haft , bis durch das Gutachten be¬
eidigter Sachverständiger der ganze Verdacht gegen Max
Kah vollständig in sich znsammeobrach.

ff Sivttgatt , 15 . März . (OZerkriegsgericht.) Wegen
Verfehlung gegen die Pflichten der militärischen Unterord¬
nung wurde der Musketier Sinn vom Inf. Reg. Nr . 120
vom Kriegsgericht der 27 . Division zu 4 Monate« Gefäng¬
nis verurteilt, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. Siuo,
der im Okt. v . I . eingestellt wurde, warf am 21 . Nov.
beim Exerzieren plötzlich mit den Worten : Jetzt ist es mir
zu dumm , ihr könnt mich . das Gewehr weg und
lief aus Reih uud Glied der Kaserne zu und zwar, weil
er vom Rekruteuunteroffizier mehrmals getadelt wurde.
Gegen das Urteil legte Sinn Berufung ein mit der Be¬
gründung, er sei zur Zeit der Tat unzurechnungsfähig ge¬
wesen. Nach mehrstündiger Verhandlung wurde die Be¬
rufung vom Oberkriegsgericht als unbegründet verworfen.

ff Bratlingen, 15. März . Der vom hiesigen Lieder¬
kranz längst geplante Bau einer Liederhalle soll jetzt euer-
gisch iu die Wege geleitet werden. In einer gestern abend
stattgehabten außerordentlichenMitgliederversammlung wurde
aus dem vorhandenen Baufond ein Kredit von 3000 Mk.
bewilligt zwecks Ausführung der Vorarbeiten, die zunächst
iu dem Ausschretben eines Wettbewerbs unter den hiesigen
Baumeistern zur Erlangung geeigneter Pläne bestehen.

ff Deichluge« O-A. Neresheim. 15. März. Wie die
Jpf- uud Jagstzeituug schreibt, brannte heute uacht 2 Uhr
das Wohnhaus des Gemetuderats Jos. Köhler, nahe dem
Pfarrhaus ab . Trotz der rührigsten Tätigkeit der Feuer-
wehr wurde schließlich das ganze Gebäude eiugräschert . Um

8 Uhr früh , als man alle Gefahr schon beseitigt glaubte,
ging auch die augebaute Scheuer in Braud auf. Rettung
war nicht mehr möglich . Der Brand soll auf einen Kamin-
defekt zurückzsführen sein.

ff Sankga«, 15. März. Der 21 Jahre alte Knecht deS
Konrad Mesmer von Wolfertsweiler, Joseph Ostermaier
wurde auf der Fahrt nach Saalgau infolge Scheuen- der
Pferde vom Wagen geschleudert und kam so unglücklich
unter den Wagen, daß ihm die Räder über den Kopf gingen.
Er erlitt schwere Verletzungen am Vorder - uud Hinterkopfe,
doch ist sein Befinden befriedigend.

ff Karlsruhe » 15. März. Die Strafkammer verurteilte
heute nach achtstündiger Verhandlung den 32 Jahre alten
ehemaligen Direktor der Maxauer Brikettwerke , Brockhaus,
dessen Verhaftung seinerzeit nicht geringes Aufsehen erregte,
wegen Unterschlagung uud Untreue zu zwei Jahren Ge¬
fängnis abzüglich nenn Monate Untersuchungshaft. Die
unterschlagene Summe beträgt mehrere tausend Mark.

* Angsvnrg, 15. März . In Hegenberg stürzte beim
Abbruch eines Gebäudes eine Mauer ein uud erschlug
zweiMädchen im Alter von 12 und 15 Jahren.

ff Dresden, 15. März. Nach Schluß der Sitzung der
zweiten Kammer wurde auf Ersuchen deS Präsidenten eine
Sammlung veranstaltet als Grundstock zu einer Ehrengabe!
für die deutschen Bergarbeiter , die jetzt tu Courrieres Hilfe
leisten. ^ Die Mitglieder der zweiten Kammer zeichneten so¬
fort 1500 Mark.

ff Berlin, 15. März. Die Sreuerkommisfion des Reichs¬
tages begann heute die 2 . Lesung der Steuergesetze bei der ^
Brausteuervorlage. Z 1 ist mit folgendem Wort- §laut genehmigt : .Zur Bereitung von uutergährigemBier!
darf nur Gerste , Malz, Hopfen, Hefe und Wasser verwendet
werden. Die Bereitung von obergährtgem Bier unterliegt i

! denselben Vorschriften. Es ist jedoch hierbei auch die Vrr-
' Wendung von anderes Malzen und von technisch reinem z
. Rohr- , Rüben - oder Jagwerzucker, sowie von Stärkezucker s
! und aus Zucker hergestellten Färbemitteln zulässig ." — .
! Absatz 2 uud 3 bleiben unverändert . — Zu Z 1 u, der ^
! lautet : .Die Brausteuer wird von dem zur Bierbereitung i
s verwendeten Malz uud Zucker erhoben ; unter Malz wird z

alles künstlich zum Keimen gebrachte Getreide verstanden"
, i

beschloß die Kommission , wie schon in 1 . Lesung , folgenden ^
) Absatz 2 : .Als Zucker im Sinne dieses Gesetzes find die >
! im 8 1 Abs. 1 bezeichneten Stoffe einschließlich der daraus '
^ hergestrllteu Färbemittel zu verstehen ." — Z 1 b, der von
! bierähnlichen Getränken handelt , von denen auch eine Steuer !
! erhoben werden kann , bleibt Abs. 1 unverändert . Abs. 2 ^
s wird folgendermaßen gefaßt : . Andere als die am Schluß

deS tz 1 Abs. 1 bezeichneten zur Herstellung von Bier oder
bierähnlichen Getränken bestimmten zubereiteten Bier -Extrakte
dürfen nicht in den Verkehr gebracht werden ." — ß 3, der
die Besteuerung der in H 1s. bezeichneten Stoffe betrifft,
wurde angenommen. Nach längerer Erörterung des
§ 3u, der die Staffelung behandelt, wurde die Weiter- j
beratunz auf morgen vormittag vertagt.

ssBerlin, 15. März. Der Raubmörder Heu - s
uig ist am Mittwoch in Stettin verhaftet
worden, nachdem er vor fünf Wochen der Berliner Polizei
iu kühner Flucht entwischt war . Die Vertzafung erfolgte
rein zufällig ; die Frechheit ist dem Mörder zum Berhäng-

! nis geworden. Am Hellen Tage, in der Mittagstuude, ver-
i suchte er ein Fahrrad zu stehlen . Der Kriminalschutzmann
> Jöcks, der sich nun diese 3000 Mk . Belohnung verdient
s hat, hatte ihn aber beobachtet und ergriff den Dieb,
i ff Berlin , 15 . März . Dem . Vorwärts "

geht die Mit¬
teilung zu, daß die seit mehreren Monate » iu Russisch-Polen
weilende Rosa Luxemburg anfangs März in Warschau ver¬
haftet und ins Stadtgefängnis gebracht wurde. Eine be¬
stimmte Anklage ist roch nicht erhoben. '

M L - f . frucht . M
Solang ' mein Himmel heiter blaut,
Will ich nicht an die Wolke denken;
Solang ' die Locke nicht ergraut,

_ Will ich mein blühend Haupt nicht senken.

Mau -Werß.
Eine heitere Geschichte aus ernster Zeit.

Von M. Reiuhold.
(Fortsetzung .)

AlS Regina mit ihrem Bruder Konrad aus der Be¬
zirkshauptstadt heimkehrte, hatte Schorsch Werten längst die
Mühlstadter Posthalterei uud Brauerei verlassen und fuhr
auf einem Brauerei -Wagen nach Norden. Das Geschwister¬
paar hatte aus der Stadt so viel zu berichten und zu mel¬
den , daß von dem fernen Schorsch einstweilen gar nicht die
Rede war . Der Krieg , der Krieg , nur au den gab's zudenken.

.Urbrrmorgeu tret' ich bei den Schwolescher 's wieder
riu," erklärte Konrad . „War schon beim Herrn Major,der meint , jetzt käm' die Gelegenheit , Unteroffizier zu werden ."

Helfeubrrger nickte , das war Schneid nach seinemSiuu, aber Frau TereS' eiferte : .Kannst wohl uimmer die
Zeit erwarten, daß 's 'loSgrht. '

» I , Mutter , red' nicht so I" verteidigte der Sohn sich.
„In solcher Zeit daheim stecken, daS ist erst recht kein Plai-fier, da brennt ein'm der Boden unter den Füßeu , wenu 's
mal sein soll, denn auch fix. Werd'a uns doch vor den
Preuß'u net fürchte» , wir Schwolescher 's ! '

„Und zwanzig Pferd ' für die Artillerie soll die Mühl-
stadter Posthaltrrei stellen, " fügte Regina hinzu. .Der
Konrad hat dru Befehl vom Herrn Bezirksamt« «»» iu der
Brieftasch ."

Wieder lamentierte Frau Terese.
„Zwanzig Gäul' ? Meinen s denn dir Herren auf'm

Bezirksamt, der Helfenberger und seine Frau sollten die
Wagen allein auf 's Feld ziehen ? 'S geht halt nimmer an ."

» Schweig still, Teres ' I " fuhr ihr Gatte dazwischen.
„Wenn die Herren der Mühlstadter Posthalterei zwanzig
Pferd' auflegen, daun ist das eine Ehr'. Die Herren
wisseu 'S, wo die besten Pferd im ganzen Bezirk zu haben
find ; wir werden einstweilen ohnedem schon in die Reih'
kommen .

"
„Und ich bleib dabei ,

's ist zuviel, " blieb die Frau
Posthalteriu dabet ; » und dem Herrn Adjunkt Behrtnger
hättst's es gleich klagen müssen, Konrad ; Regina , bist
doch sonst auch uimmer auf den Mund gefallen. Euch
Beid ' muß mau schicke» , wenu'S verkehrt kommen soll . Das
sag ich l"

Regina lief hochrot an im Gesicht vor Erregung.
» Den Behringer hätten wir bitten sollen , das meinst, Mutter?
Nie net ! In meiu 'm Leben net . " Und fie machte eine ver¬
ächtliche Haudbeweauna.

„Mädele , bist ganz von Sinnen ?" eiferte die Post¬
halterin.

Regin '
, schämst Dich net, von solchem Herrn so zu

reden ? " zürnte der Vater . Aber ihre tadelnden Worte
machten wenig Eindruck.

» Mit dem Behriuger red'
ich noch ganz ander-, wenn

ich ihn wiederseh '
,
' trumpfte fie auf. .Dem sag'

ich 's, daß
er's sein Lebtag net vergißt."

.Aber was ist denn passiert?"
» Passiert ? Mit mir möcht er schön tun, aber vom

Schorsch meint er hinterrücks , der könnt ' in diesen Kriegs-
zeiteu ein Spion sein. Und das leid ich nicht, das duld
ich uimmer.

"
Johann uud Tense Helfenberger sahen sich an, als

ob ihre lustige, hübsche Regina sich in einen feuerspeienden,
wutschnaubenden Drachen verwaudelt hätte. Aber als fie
merkten, daß es wirklich ihre Tochter war, die solche Worte

Ausländisches.
ff Budapest , 15. März . Der heutige nationale Ge¬

denktag der Verfassung vom Jahre 1848
wurde im ganzen Laude mit großer Feierlichkeit begangen.
Zahlreiche Vereine legten Kränze am Denkmal des Freiheits¬
dichters Petöfi nieder, wo auch Reden gehalten wurden.
Die Ordnung wurde nirgends gestört.* Aosto«, 14 . März. Der hier eingetroffeue Dampfer
Bostonia berichtet , daß der Dampfer . Britisch King" am
11 . März gestrandet sei. Von der Besatzung mit 56 Manu
seien 28 Personen umgrkommen.

* Boston , 15. März. Ueber den Untergang des eng¬
lischen Dampfers „ Britisch King" wird noch gemeldet , daß
derselbe auf 41 Gr. 40 M. nördlicher Breite und 60 Gr.
11 M . westlicher Länge stattfaud. DaS Unglück ist darauf
zurückzuführen , daß Oelfässer und andere Stücke , die wäh¬
rend des schweren Sturmes über Bord gespült wurden, durch
die Wellen so lange au den Schiffsrumpf geschleudert wurden,
bis ein Leck entstand, durch welches das Wasser eiudrang.
Der Dampfer . Bostonia . hatte 17 , das deutsche Schiff
. Mannheim " 11 Leute gerettet . Die Geretteten, die sich
au Bord der „Bostonia " befanden, erklären, daß nicht daran
zu zweifeln sei, daß die 28 Personen , die noch fehlen, ums
Leben gekommen sind. Unter den Geretteten befinden sich
der Kapitän , 2 Offiziere und der leitende Ingenieur. Der
Kapitän starb nachträglich an dru erhaltene« Verletzungen.
2 Boote der „Bostonia " wurden bei dem Rettungsversuch
zertrümmert. Auch die von der „Mannheim " geleistete Hilfe
war mit Gefahr und Schwierigkeiten verknüpft. „Britisch
King" hatte keine Passagiere an Bord , sondern nur einfache
Fracht und 150 Stück Vieh.

* Antwerpen, 15. März . Der . Tribüne congolaise"
zufolge ist der den Verkehr auf dem oberen Kongo ver¬
mittelnde Dampfer . Rot de Belge" mit Passagiere«
« rrd Besatzung «utergegauge «.

Ueber die Verheerungen
die die jüngste Sturmflut an den deutschen, holländischen
belgischen und englischen Küsten angerichtethat, laufen noch
fortgesetzt Meldungen ein. Viele englische Fischerbootesollen
untergegangen sein, uud man schätzt den Verlust an Menschen¬
leben auf viele Hunderte . In Antwerpen und Umgegend
find infolge der Deichbrüche 31 Personen »« gekommen.
An der deutschen Nordseeküste ist weniger Menschenverlust
als Sachschaden zu beklage» . Besonders Kvxhaven bietet
am Strande ein Bild der Verwüstung^ Ueberall habendi«
Deiche sehr gelitten. Bei Osterode in Ostpreußen gab der
Eiseubahndamm nach , so daß eia Zag abstürzte. Menschen
wurden glücklicherweise nur leicht verletzt.

Das Grubenunglück von Courrieres.
Die Erregung unter den französischen

Bergleuten infolge des Grubenunglücks iu Courrieres
wächst . Im Anschluß daran macht sich, wie aus Lille be¬
richtet wird, eine Lohn- uud Allsstandsbewegung bemerkbar.
Ein Teil der westfälischen Rettungsmannschaft, deren Vor¬
gehen und deren Ausrüstung hohes Lob fanden, hat
Courrieres wieder verlassen , da die weitere Bergung der
Leichen infolge Fortwütens des Brandes großen Schwierig¬
keiten begegnet , wenn nicht unmöglich ist. Nach der Bei¬
setzung der ersten Opfer des Unglücks , die einen ergreifenden
Eindruck machte , bargen die deutsche» Bergleute wieder
mehrere Leichen . Im Gegensatz zu anderen Personen hält
der deutsche Rettungsmeister Koch jede Möglichkeit , daß
noch Lebende iu den Graben sein könnten , für ausgeschlossen.
Die Schuldfrage ist noch nicht gelöst , die genaue Feststellung
der Ursache des Unglücks wird durch das Feuer in großer
Tiefe sehr erschwert.

gesprochen hatte, da setzte der Posthalter seineüberlegendste Miene
auf und seine Frau tat dasselbe, bloß, daß er mit dem Zeige¬
finger der rechten Hand gegen die Stirn tippte, während
seine Frau mit iu die Seiten gestemmten Armen dastand.

.Du, Regin '
, hast net am End von dem Kriegslärm'u großen Schreck bekommen , den Du net überwinden kannst ? '

fragte der Vater . „WaS red'st da vom Schorsch und Spion
' uud uimmer leiden wollen ?"

.Hab keine Augst , Vaterle, " versetzte fie unerschrocken,
. ich weiß ganz genau Alles. Eiu preuß ' scher Spion sollt'
der Schorsch sein mögen , und soviel weiß ich auch . . . '

.Daß Du eiu Naseweis bist und zu dem Herrn Ad¬
junkt den Mund zu halten hast. Verstanden ? Wann der
so waS vom Schorsch sagt, wird der Herr schon seine Ursache
haben. Kruzitürkennochmal, mach mich net wild. „ Still bist l"
Und mit einem Faustschlag auf den Tisch und eine«
schmetternden Zukrachen der Tür verschwand Herr Johann
Helfeubrrger, ohne die Probe auf sein „Still bist l " abzu-
warten. Draußen ging er daun iu den Ställen umher, um
die zwanzig Pferde für die Artillerie auszasnchen. Uud dem
stolzen Manne ward weich, so weich ums Herz, wenn er
seine wohlgenährten, glänzenden Tiere betrachtete , von
denen er nun für immer wahrscheinlich Abschied nehmen mußt'.

Uud ihrem Gatten machte eS Frau Terese nach . Auf¬
klatschte fie mit der kräftigen Hand auf die Tischplatte, daß
es knallte , und gellend schrie die Frau Posthaltertu : » Jetzt,
wo die Regiu' von dem Braubursch 'u red 't, fehlt bloß, daß
der Konrad mit der Stalldirn ankäm '." Hiuauswar auch fie.

(Fortsetzung folgt.)

ss Die ßlsprelse steige«. In Berlin zum Beispielhaben
die Eiswerksbefitzer den Preis für ganz große Posten (1000
und mehr Zeuturr) auf 1 .30 bis 1 .60 Mk. Pro Zentner
festgesetzt und im Einzelverkauf soll der Zentner sogar
1 .80 Mk. kosten.



Zu der Hilfeleistung der deutschen Bergleute, die fast
24 Stunden ununterbrochen unter Tage arbeitete », schreibt
der Pariser „Morgen "

, gerade kein deutschfreundliches Blatt:
» Man hat aus Deutschland Retter holen müssen ; wir
hatten keine, und doch fehlt eS uuS nicht an Helden. Wir
haben Staatsingenieure, Inspektoren, Kontrolleure, aber
dieses ganze mit Orden und Titeln bedeckte Personal ist
unfähig , sich zur Höhe Deutschlands zu erheben . Wir be¬
haupten , daß wir uuS viel um daS Volk kümmern , wir
geben ihnen aber nur Worte, Hilfe dagegen gibt uns in
Stunden der Betrübnis der deutsche Kaiser . Der . Matin"
ist der Schmeichelei gegen den Kaiser nicht verdächtig , heute
aber begrüßt er ihn und dankt er ihm, .daß er uuS ein
Beispiel und eine Lehre gegeben hat. ' — Der Wiener
Geologe Professor Süß sagt zur deutschen Rettungsaktion:
. Noch ist Mannesmut nicht erloschen und Pflichttreue bis
tu den Tod. Das find die Stunde», in denen die Klassen
und die Nationen sich gegenseitig als Menschen achten
lernen und das gibt Hoffnung .

"
* London , 14. März. Die HilfSexPeditiou der deutschen

Bergleute hat nicht nur in Frankreich, sondern auch in
England einen außerordentlich guten Ein¬
druck Hervorgerufe n. Die englischen Telegramme
uud Blätter find über die Tätigkeit, Tapferkeit, Disziplin
und Ausrüstung der Deutschen des Lobes voll.

* Lille, 15. März . In Schacht 5 haben die Bergungs-
arbeiten wieder begonnen. Ein Arbeiter, der eingestiegen
war , erklärte, er sei auf einer Stelle auf einen Haufen Leichen
von mindestens 3 00 gestoßen.

ff Men a . Hl ., 15. März . EineZechenbefitzer-Versamm-
luug des . Rheinisch -WestfälischenKohleusyndikats" bewiligte
eine Spende von 100 000 Mk . für die Hinterbliebenen der
Opfer des Grubenunglücks in CourriereS.

ff Aaris , 16. März . In Courrieres bedroht die Aus¬
dünstung der Leichen die Gegend mit ansteckenden Krank¬
heiten. Die Leichen werden deshalb nicht mehr ausgestellt.
Wenn sie nach 5 Minuten nicht erkannt werden, werden
die Särge geschlossen. Es wurde beschlossen, täglich 2
Bestattungen abzuhalten. Die Pariser Feuerwehr und
die deutschen Rettungsmannschaften setzen ihre Tätigkeit
ununterbrochen fort . Je 2 Mann holen eine Leiche,
deren Ausdünstung jedoch so schwer ist, daß der Hintere
Träger alle 10 Minuten abgelöst werden muß, so daß 2
Stunden gebraucht werden, um eine Leiche aus Tageslicht
zu schaffen.

Die Lage irr Rußland.
* Hfetersvmg, 15 . März . Die in der Angelegenheit

der Kapitulation von Port Arthur eingesetzte Untersuchung?-
Kommission kam auf Grund zahlreicher Zeugenaussagen zu
derUeberzeuguog, daß die Uebergabe der Festung
verfrüht und keineswegs durch äußersteNot-
wendigkeit bedingt war. Außerdem wurde fest¬
gestellt, daß die Berichte LeS Generals Stöffel nicht der
Wirklichkeit entsprachen , da z. Zt. der Kapitulation die Zahl
der kampffähigen Verteidiger weit größer war , als sie von
Stöffel angegeben wurde. Ferner wurde nachgewiesev , daß
die Nahrungsmittel -Vorräte bestimmt noch für einen Monat
ausgereicht hätten. Infolgedessen beschloß die Kommission,
denGeneral Stöffel dem Gericht zu überliefern.
General Linnewitsch besteht ebenfalls auf gerichtlicher Ver¬
folgung Stöffels.

ff Hkelersvnrg , 15. März. Der Kriegszustand, der über
die Stadt und den Bezirk Bjelrstok, sowie über SySrau
verhängt worden war , ist aufgehoben worden.

* Moskau, 15. März. Generalleutnant Reuueukampf
ließ in allen Bahnhöfen und Personenwagen der oststbiri-
schen Eisenbahn öffentliche Bekanntmachungen aushängen,
daß im Falle eines Anschlags aus politischen Gründen
auf eine Person seines Gefolges, einen Gendarmen oder
Bahubeamtev alle bei den Truppenteilen uud in den Ge¬
fängnissen als Geiseln festgehalteueu Personen uiederge-
schosseu werden.

Die Marokko -Konferenz.
* Akgeciras, 14. März. Die heute vormittag abge-

halteue Kommisfiovsfitzuug beschäftigte sich wiederum mit
der Polizeifrage, ohne daß die Verständigung über
die Organisation in Casablanca gefördert werden konnte.

ff Akgeciras, 15. März. Die Lage ist unver¬
ändert. Man weiß noch nicht, wenn die nächste Voll¬
sitzung der Konferenz wird stattfinden können.

* Kök«, 15 . März. Die „ Köln . Ztg.
" meldet aus

Madrid : Die französische Unuachgiebigkeit in
der Bank- und Polizeifrage macht hier den übelsten
Eindruck. Der frühere Minister Billanueva erklärte dem
Korrespondenten der „Köln. Ztg .

' , er hoffe , daß
Deutschland nicht weiter nachgebe, da ein Vor¬
herrschen des französischen Einflusses in der marokkanischen
Staatsbank Spanien ebensowenig passen könne wie daS
Alleinsein mit Frankreich im Polizeiwesen. Wie er, so
dächten viele spanische Patrioten . Sogar die fravzoseu-
freundliche „ Epcca " tadelt die Regierung, daß sie sich mit
Frankreich zu weit eingelassen habe. Eine rein diplomatische
Unterstützung , wie sie die Konservativen beabsichtigt , hätte

völlig genügt. Jetzt laufe man Gefahr , sich mit Deutschland
zu Überwerfen und sich gleichzeitig den Haß Marokkos zu-
zuziehev.

* N -rki«, 15. März. Aus Algeciras wird der
- Voss . Ztg. " gemeldet : Trotz der furchtbaren Langeweile,
die infolge des Stillstandes der Verhandlungen sich hier
Aller bemächtigt hat, herrscht die Ueberzeuqung vor, daß
eine Lösung unmittelbar bevorstehe . In Delegiertenkreiseu
verlautet, in Berlin uud Paris würden die Verhandlungen
fortgesetzt. Vertrauliche Gespräche zwischen den Delegierten
find jetzt häufiger als je. Mau glaubt , am Samstag werde
eine Plenarsitzung stattfiudeo.

Telephonische Nachricht.
New York, 16 . März. Auf der Rio Grande

Bahn stießen um Mitternacht 2 Personenzüge auf¬
einander. Man befürchtet , daß 150 Personen
getötet sind . Die Wagen gerieten in BrandMd
die meisten Menschen kamen in den Flammen um.

Handel und Verkehr.
-r . Werrieck , 14. März . Das Girrbach '

sche Anwesen hier ging
letzter Tage durch Kauf um 9000 Mk. an Metzger Heselschwerdt von
Aichhalden gebürtig über . Die Uebernahme soll bald erfolgen.* Kalrv , 14. März . (Viehmarkt .) Heutiger Austrieb 314 Stück.
Handel lebhaft , namentlich in Milchvieh , Stieren und Ochsen ; höchst
erlöster Preis für 1 Paar Ochsen 1042 Mk. Eesamtverkauf 210 St.
Zufuhr zum Schweinemarkt 80 St . Läufer , 30 Körbe Milchschweine.
Preise der elfteren 60 — 110 Mk ., der letzteren 36 — 52 Mk . pro Paar.
Handel etwas flau.

ff Korb , IS . März . Gestern war hier der sogenannte Fasten¬
markt : Dem Schweinemarkt waren viele und gute Exemplare zuge-
führt und der Markt ging flott ; dagegen war der Viehmarkt schlecht
befahren . Der Krämermarkt war sehr schlecht , die Ladengeschäfte
waren etwas besser.

* Kerrerrberg . 14. März . Infolge der sehr geringen Futter-
vorräte bei den Landwirten sind gegenwärtig die Preise für Heu im
Steigen begriffen . Ter Zentner wird mit 3,40— 3,50 Mk . bezahlt.
Eine weitere Preissteigerung dürste zu erwarten sein.

ff Leorrbsrg , IS . März . Der gestrige Schweinemarkt war
s chwach besucht, zugeführt waren etwa 20 St . Milchschweine, welche
zu 44 Mk. pro Paar verkauft wurden . Verkauf langsam.

ff JorcHterrberg OA . Oehringen , IS . Marz Die hiesige Apo¬
theke ging um den Preis von 62 000 Mk . auf den Apotheker Wingler
aus Stuttgart über.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

Atteirfteis -Stadt.

^ iegensehastr -Vevkaus . Seig Holz
K . Forstamt H- fstett

Post Trinach.

Die Erben der verst . Christi«- Klaitz , geb. Fischer , Bäckers
Witwe hier bringen am nächsten

Montag, - e« IS. ds. Mts.
vormittags 11 Uhr

auf hies. Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:
Parz. Nr. 1003/s 37 » 41 gm Ackerund Wiese

, , 1005 29 » 62 gm Acker und Oede
» „ 997 , 998 u . 999 zus . 38 » 14 gm Acker in der inneren

uud äußeren Reute
Liebhaber find eingeladeu.
Dev 16 . März 1906.

Ratsfchreiberei:
S,-bisch. « «» er.

Attenfteig -Stadt.

? Wl > W « ZmckilM.
Zum

Ausbau des neue» Schlachthauses

Verkauf

find folgende Arbeiten zu vergeben:

HipferarbeiLen
Kchreinerarbeiten
Malerarbeiten
Achtofferarbeiten
Mater - und

Anstricharbeiten
Gapezierarbeiten
Hflasterarbeiten

Boranschlag:
Hauptgebäude: Nebengebäude

1 -120 Mk. 1070 Mk.
1550 „ 330 //
990 „ 170 //

2300 „ 1170

am Gamstag , de« 24. Marz
vorm . 10 Vs Uhr

in derSo ««- in Aichelberg aus
Staatswald Hut Rehmühle Abt. :
II . 4, 15, 16. 20, 40 , 42, 46 , 50,
Hut Aichelberg Abt. : II. 25, 56,57,

Rm : buchen 41 Prügel n. Klotz¬
holz, 10 Ausschuß, Nadelh . 211
Roller, 123 Prügel, 132 Anbruch.
Protokoll -Auszüge (nur ganze)

vom K . KameralamtAltevsteig erhältl.
Pfalzgrafenwriler.

Stammholz
Verkauf.

Am nächste»
Dienstag , de« 20 . März d. I.

nachm 3 Uhr
kommen im Rathaus hier

Stück Luirgtzslz
irrtt S1? Leftursterr
I./V. « lasse

auS de» GemeindewaldungenSchloß¬
berg. Mühlrain und Schetdholz zum
Verkauf.

Gemeiuderat.
Unterzeichnete ist gesonnen , ihre

21/, Morgen große bei der Ein¬
mündung deS Ziusbachs in die
Nagold liegende

Talwiele
auf 1 oder mehrere Jahre z« ver¬
pachten.

Liebhaber können jeden Tag einen
Pacht mit mir abschließeo.

Friederike Großhans
Witwe

Heselbronn.
A l t e n st e i g.

Auf 1. April oderMitte Mai
hat

S Dimmer
an kleine Familiez« vermiete«.
Kanu auch möbliertabgegeben werden.

Friedrich «Selker
Bäcker.

,,YZ0 „ 130
125 „ —
— „ 330 „

Pläne, Voranschlag und Bedingungen liegen bei Stadtbanmrister
Heußler zur Einsicht auf.

Angebote in Prozenten des Voranschlags ausgrdrückt, find ver¬
schlossen, mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Samstag, de« 24. - s. Mts.
mittags 12 Uhr

Leim Stadtschultheißenamt einzureicheu.
Zuschlagsfrist 8 Tage.
Den 14. März 1906.

Stadtschnltheitzenamt:
Welker.

Wildberg.
Eicheu- und anderes

Nutzholz-Verkauf.
Die Stadtgemeinbe verkauft am nächsten
Donnerstag , den 22. März d. I.

aus ihren Waldungen Gemeiusberg und Liudhalde 90 St . Elchen mit
ca . 64 Fm . von 0,12 bis 2,46 Fm . , 20 St . Linden mit 14,21 Fm.
von 0,16 bis 1,02 Fm . und 9 St . Birken mit 4,91 Fm.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus oder
9 Uhr im Schlag beim Tröllinshof ; nachmittags 1 Uhr beim Hirsch iu
Wildberg oder 2 Uhr im Schlag Hintere Lindhalde.

Waldmeifteramt LLmaZolL.

MM «;
Am Sonntag , de» IS. März ds. Js.

nachmittags 3 Uhr
findet im Gasthaus zum„Löwe «"

die jährliche Generalversammlung
Katt.

Tagesordnung:
1 . Bekanntmachung der Jahresrechuung
2 . Vornahme der Wahlen
3 . Abänderung der Statuten.

— — _ Der Ausschuß.

EpmiAlbMmkiiAltkißkib.
Sonntag , de« IS . ds. Mts., »chm 3 Ur

Generalversammlnng
im Lokal z . „Krone".

Tagesordnung:
Kassen - und Jahresbericht
Wahlen
Verschiedene Anträge

wozu sämtliche Mitglieder eingeladen werde ».
De*

M Brüche V N Leibschödeu B
ExeelsrsV-Svezr «»l -Vir« Hk»äir - e<r rru-

VvAstzts -MsderrtSk.
Erfolgreichste Behandlung selbst der schwersten Brüche.

MaMAschock,prM .KMraii-,Cmn-«it,SWttstr.17.



«
- r

- 4
>4

»
r>

4"
r-

r-
4

- r
» r

> 4
" r

- »
" r

> 4

Mi »». Kzickmm MM
Htruptvevsaininlung

am
Sonntag, den 18. ds. Mts.

nachm . 2/g Uhr
im Gasthaus zur Krone in Haiterbach.
Lnsessrdnnnsr

1 . Bortrag des Herr» Bauinspektors Fritz aus Stuttgart über
landw . Bauwese « mit besonderer Berücksichtigung der
Schweiueställe.

2 . Mitteilungen über den Stand der Schweinezucht im Bezirk , so¬
wie über BiehverficherungSvereiae.

Die Bereinsmitglieder und Freuude der Landwirtschaft werden zu
recht zahlreichem Besuche freundlich eingrladev.

Nagold , den 8. März 1906.
Der Vereinsvorstand:

OberawtmauuRitter.

A-

-r - i - i - i - i - r - r - r - i - r-

Mil gttklen MdUmi, im hier mi> AnWbung
mache rch die ergebene Anzeige, daß ich einen der Neuzeit ent¬
sprechenden
M » Einailliev - Ofen >» >

augeschafft habe, welcher mir ermöglicht , schlecht ansfehende
Fahrräder ans« F «i» ste u«d Beste wieder herznrichte«

Zugleich werden _
WM" allerlei Klechware« 'dk
zu« Emailliere « angenommen unter Zusicherung prompter
und solider Ausführung.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll
Chr . Kirn

Maler «ud Lackier.

Ättenfteig.
°
L§iM - ZUWM

aller Art
Steckzwiebel und Mahnen

find auch Heuer wieder in tadellos keimfähiger Ware frisch eiu-
getroffeo und empfehle solche zu billigsten Preisen

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Altenfteis
Nächsten Samstag

sowie

t
nebst gutem Stoff

wozu frrundlichft einladet

_ Jak. Schwarz , M « md Wirt.
lvaldpflanzen

namentlich schöne verschütte
Fichten , Forchen «nd Weißtannen

sowie alle anderen Sorten

Madel- «ud Karrlchol;pfian;en
empfiehlt St ». Nagold

Aorstbanmschnle« und Samenhandluna
Preienerzeiehni » zn Diensten.

M ?-
Lss s/l

^ ilön lisbsn Lslranntsn,
von äsntzn vir uns vor
unsoror ^ brsiss uivbt por-
sönliob vorLbsobioäou konn-
ton , ruksn vir auk äisssm
Vsgs nooii «in

keprliokeZ s. ed6NokI
2U.

familie Kreiser
Auglnsistör.

Z«
l t e n st e t g.

LLsnftvinnLionr-
se -ehenken

empfehle
Glas und Porzellan
Schmllckgcgellstände
Portemonnaies
Broschen
Krawatten
Hosenträger
Gürtel
Regenschirme
Stöcke
zu äußerst billige » Preise»

Kriedr . Adrisn.

Oberamtsftadt Nagold.
Sogleich oder später ist in hiesiger

Stadt eine schöne, sommerliche

Mohmmg
bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Keller , Holzplatz etc. zu vermiete ».
Preis monatlich 11 Mk. Nähere
Auskunft erteilt

G. Moser , Schirmgeschäft.

« lteusteig.
Alle Sorte « Kunstdünger

Lsrfinnll
M. BrockmannsFaLterkalk

Marke und 8
Barthels Futterkalk

sä. Schweinemastpulver
I». Malzkeime

In. Torf - L Krastfutter-
melasse

la Fleischfuttermehl
in Lei«- «ud Sesammehl

In. Erdnuß - «ud Mohumehl
Is. Blntmelaffe-Fntter

D. R.-Patent Nr. 84299
fürPferde , Rindvieh . Schweine

Hühner «nd Enten
besteht aus frischem Blut. Zucker¬
melasse und Kleie (kein Torfmehl)

enthält 20 "/, Protest und Fett.
88 . Zum Bergleich : Hafer ent¬
hält nach den Wölfischen Tabellen
durchschnittlich nur 16 °/<> Protria

und Fett
Blntmelaffe -Fntter

ist kräftig , haltbar . Preiswert
(Alleinvertretung für Württemberg

und Hohenzollern)
billigst bei

G. Schueider.
Prospekte und Zeugnisse jederzeit

zu Diensten . Wiederverkäufer gesucht.

Draht- Stachel-
Erstecht

" Draht
empfiehlt billig

Karl Hechler Wwe . Altellsteig.
r-s»kr-s»ir^ « ^ PÖlls '81' 2

vollen susküNrUcke progpekte xrat'8 unä-
verlrniCen von

Ndlen - Nakao , V» Nlio - Vose ö5 pfg.

NNe siggionikei- sind sich darin einig, Haff
guter reiner Kakao Äs ein dem Kaffee und
lee oorruriehendez, nshrkräftiges 6etrZnk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

SchWyr KlsumHiikzm
ferdige „
fchmrre TriigeWiM
fmdigr
slhmrkk Zierschmze»
mip

sowie alle Arten von

Killdrrschürzell
empfiehlt gut und billigst

Fr . Adriou.

« lteusteig.
Is. Knochenmehl
Is . Thomasmehl

«nd Kaimt
Is. Superphosphat
ls . Düngerkalk
bei

G . Schneider
Bauinaterialieugkschäst.

A l t e u st e t g.
Gut eingebrachtes
Ackerhen und

Oehmd
hat zu verkaufen

BäckerWochele.

schmeckt der Kaffee
«ntr Ansatz vor»

Frisch zu haben bei:
Chr Burghard
C. W . Lutz Rachfolg.

l t e n st e i g.
E^u 8jähriges , zu jedem Zug

taugliches

Pferd
setzt preiswürdig dem Verkauf aus

Jakob EPPler
Fuhrmann.

WM - oder Rotwein
für Mk
nur Unk ». IL . 6V franko retour.

20 Flasch. Weiß- od . Rotw . 12.50
10 . „ » . 6 .50

mit Glas n. Kiste (Nachnahme).
Weißwein L Liter 40 , 50, 60 Pfg.
Rstwei « L 50 , 60 . 70, 80 Pfg.
Bahustat . anqebe » . Verl . Preisliste.
I . Fratz, Iggelheim 13 , Pfalz.

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

Urner
Jinsrechner

sehr praktisch , stets vorrätig in der
W . Rieker 'schen Buchhaudlg.

Hüften!
Wer diesen nicht heilt , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibei

Kaisers
Irilst-ßmmckeii
feinschmeckendes Malz -Extrakt

Aerztlich erprobt ».empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit. Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe,
t klst ) not . begl. Zeugnisse

beweisen, daß sie
halten , was sie versprechen.

Pak . 25 Pfg ..
Dose 45 Pfg . bei

Kr. Flaig
in Altensteig.

Gestorben «.
Lichtenberg : Hermann Stockmaper . Oeko-

nomierat , Landtagsabg . für Marbach,
63 '/- Jahre.

' Murrhardt : Heinrich Horn . Privatier.

in einfacher «nd feinster Ansfnhrnng
enrpftetzlt für Lrsnftrntnn - en zn hiMsften Preisen die

W. Uieker '
sche Hnchhandinng , K. Kank» Altrnstetg.
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